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Die Unglück, liotschast aus Ost s
Hat sich nicht nur in ihrem vollen Umfange bestätigt son
dern sie stellt sich nach den weiter eingelaufenen Depeschen
noch weit furchtbarer dar als es Anfangs den Anschein
hatte Nach unseren gestrigen Nachrichten waren neun
Deutsche und viele schwarze Soldaten der Schutztruppe
gefallen Eine Depesche des Berliner Tageblattes vom
Sonntag Nachmittag welche gestern in Berlin eingetroffen
ist meldet jedoch dagegen Das Expeditionskorps
des Premierlieutenants Zelewskt ist total
aufgerieben Vermuthlich sind zehn Europäer und
Z00 Schwarze todt 300 Mausergewehre zwei Kanonen
und zwei Maxlmgeschütze sowie alle Munition sind dem
Feinde in die Hände gefallen Vier Europäer und 60
Schwarze haben sich nach Kondoa geflüchtet Die Sta
tion Mpwapwa und die Karawanenstraße dorthin ist ge
fährdet Da es vorläufig unmöglich scheint eine größere
Expedition gegen dieWahehe auszusenden ist die Situation
kritisch Und diese Nachricht welche ein Bild giebt von i
der furchtbaren Katastrophe wird durch die offizielle Mel I
dung voll bestätigt welche meldet daß die Expedition
Zelewski am 17 August Morgens in Uheha südlich vom
Ruhahafluffe von Wahehe überfallen und gesprengt wor
den ist Zugleich nennt die ojfizielle Meldung auch die
Namen der gefallenen Deutschen von denen wir gestern
bereits einige genannt haben Vermißt werden Offiziere
Zelewski Zitzewitz Pirch Dr Buschow Unteroffiziere
Herrich I Tiederwitz Schmidt Henzelhaupt Hewprich
Wohlbehalten sind dagegen Offiziere Tettenbon, Heyde
dreck Unteroffiziere Kay und Wutzer

Demnach hat sich so schreibt das Berl Tagebl die
Katastrophe südwestlich von Mpwapwa zugetragen Kon
doa liegt an der Karawanenstraße Mpwapwa Dar ks fa
laam Bekanntlich hatten die Wahehe in den Monaten
Mai und Jun auf der Karawanenstraße von Mpwapwa
nach Tabora verschiedene Räubereien begangen und Mitte
Juli brach in Folge dessen Premierlieutenant v Zelewski
mit einer größeren Expedition von Dar es salaam auf
m den Stamm zu züchtigen Herr v Zelewski war erst

im April nachdem die Schutztruppe in eine kaiserliche
umgewandelt worden zum Kommandanten derselben er
nannt er hatte der vom Reichskommissar v Wissmann
begründeten Truppe von Anbeginn angehört

Die Katastrophe hat sich in der Landschaft Uheha süd
lich vom Ruhaha Flusse zugetragen Der Ruhaha mün
det gegenüber der Insel Mafia ins Meer fließt zunächst
in fast gerader westlicher Richtung macht südlich von
Mpwapwa eine Wendung nach Norden und fließt dann
in einem weiten südwestlichen Bogen die Landschaft
Uheha umspannend ungefähr auf die Nordspitze des
Nysfsa Sees zu Der obere Lauf des Flusses ist noch
fast gar nicht erforscht und auch auf den Karten nur mit
einer Pvnktlinie angegeben Die Landschaft Uheha liegt
Zin wenig westlich aber ziemlich wett südlich von
Mpwapwa Wenn nun wie es in früheren Meldungen
hieß die Wahehe die Karawanenstraße Mpwapwa Tabora
Ansicher gemacht haben so ist der Schluß gestattet daß
die Wahehe als Herr v Zelewski ihrer westlich von
Mpwapwa ansichtig wurde nach Süden zurückwichen
indem sie jeden Kampf vermieden Die Expedition folgte
ihnen und überschritt den Ruhaha Fluß was vielleicht
eine Unvorsichtigkeit war Denn die von den Deutschen
noch wenig erforschte Landschaft Uheha ist ein unweg
sames Bergland je weiter man nach Süden vordringt
desto höher werden die Gebirge die bis gegen 2000 Me
ter emporsteigen Herr v Zelewski glaubte gewiß daß
es ihm gelingen werde die Wahehe zum Stehen zu
bringen und einen entscheidenden Schlag gegen sie zu
führen Allein die Wahehe befolgten wie schon gestern
gemeldet die altbewährte Kampfesv ethode der afrikani
schen Eingeborenen sie zogen sich sortwährend ins Dickicht
zurück um gelegentlich aus dem Hinterhalt ihre Feinde
zu überfallen und ihnen nach und nach möglichst viel
Schaden zuzufügen In dem unwegsamen unbekannten
Terrain mag es der Expedition Zalewski sehr schwer ge
worden sein günstige Lagerplätze zu finden und das
nächtliche Lager durch Vorposten u s w zu schützen In
der offiziellen Mittheilung des Auswärtigen Amtes heißt
es daß der Ueberfall Morgens stattfand Anscheinend
haben die Wahehe in erdrückender Uebermacht Nachts das
Lager der Expedition umzingelt die Vorposten niederge
macht unv vor Tagesanbruch vas Expeditionskorps noch
im Schlaf überfallen Aus dem Umstand daß die ge
retteten vier Deutschen und sechzig Schwarzen sich nach
Kondoa geflüchtet haben läßt sich ferner der Schluß
ziehen daß die Katastrophe sich an einem ziemlich weit
nach Süden gelegenen Punkt ereignet hat Andernfalls
hätten sich die Flüchtlinge sonst gewiß nach der befestigten
Station Wpwapwa gewandt

Mittwoch den 1 September 18S1
Mit der Expedition Zelewski ist mehr wie der fünfte

Theil der kaiserlichen Schutztruppe zu Grunde gegangen
So sehr bedauerlich nun dieser Mißerfolg ist er darf
dennoch nicht wie es zweifellos von vielen Seiten ge
fchehen wird überschätzt werden Es ist eine alte Er
fahrung daß die große Zuversicht welche dem europäischen
Offizier das Bewußtsein der Ueberlegenheit seiner Truppen
auch über die tapfersten Eingebornen verleiht Expeditionen
mit geringen Streitkräften verleitet welche dann leicht
von Unfällen getroffen werden Die deutschen Offiziere
aber trifft hierfür nicht einmal eine Verantwortung die
ihnen zur Verfüguvg stehende Truppenmacht ist eine so
geringe daß sie bet allen ihren Kriegszügen auf das
knappste Maß beschränkt sind Daß die Wahehe an
ihrem Siege nicht viel Freude erleben werden steht wohl
fest eingeborene Stämme haben es immer erfahren müssen
daß es für sie nichts Verderblicheres geben kann als
vorübergehende Erfolge

Die Wahehe Hausen im nördlichen Ufergebtete des
Nyassa Sees Der größte Ort ihres Gebietes wird auf
der Karte mit dev Namen Kuirenge genannt vielleicht
identisch mit dem Jlenza welches das Telegramm das
auch wir gestern brachten als den Ort des unglücklichen
Treffens bezeichnet Sie sind ein aus Südafrika etnge
wanderter Stamm zur Völkergruppe der Zulus gehörig
und nahe verwandt mit den Waganda die uns ebenfalls
schon viel zu schaffen gemacht haben Im amtlichen
deutschen Kolonialblatt vom 1 Mai wurde mitgetheilt
daß sie die südlichste der Karawanenstraßen beunruhigt
und durch einen Einfall in Ufagara eine Panik hervor
gerufen hatten die sich den katholischen Missionen mit
theilte Chef Ramsay welcher mit einer Kompagnie ab
gesandt wurde gelang es damals schließlich eine Art
friedliche Lösung herbeizuführen Nach kurzen Verhand
lungen in Mkoudoa boten die Wahehe zum Zeichen ihrer
Unterwürfigkeit ein Geschenk von K0 Stück Rindvieh dar
und versprachen allen gestellten Forderungen Rückgabe
der geraubten Menschen und Entschädigung der Wafagara
nachzukommen Als Sicherheit für die Einhaltung dieser
Versprechungen schloffen sich 450 Wahehe mit viel Elfen
bein und Vieh dem Chef Ramsay an Es war indessen
schon seit geraumer Zeit bekannt daß der räuberische
Stamm nicht lange Frieden gehalten hat

Das betrübende Ereigniß ist zu jenen Wechselfällen zu
zählen welches nie einer Nation bei der Kolonisirung
eines fremden Erdtheils erspart worden Wir sind einem
Feinde mit ungenügenden Streitkräften entgegengetreten
und sind der numerischen Uebermacht es kommt dazu
daß die Wahehe auch ein kriegerisch tüchtiger Stamm
sind unterlegen Hoffentlich wird das eine Lehre sein
die dazu beitragen wird eine ähnliche Katastrophe unmög
lich zu machen

Wenn es sich bestätigt so schreibt das Berl Tagebl
daß Premierlieutenant von Zelewski sich unter den Ge
fallenen befindet so ist auch ein neuer Kommandeur der
kaiserlichen Schutztruppe zu ernennen Dabei dürste
Lieutenant Dr Rochus Schmidt in erster Linie in Frage
kommen Vielleicht greift man auch auf Major v Wiss
man zurück ihm ist der Erfolg stets hold gewesen und
unter seinem Nachfolger hat die erste größere Unterneh
mung mit einer entsetzltch n Katastrophe geendet

Deutsches Reich
Miuisterwlerlatz zur Getreidefrage Berlin

14 September Der Minister für Landwtrthfchaft Do
mänen und Forsten hat wie wir erfahren von
den landwirtschaftlichen Provinzial Vereinen eine gut
achtliche Aeußerung darüber eingefordert ob es nicht
möglich oder zweckmäßig sei der Mannigfaltigkeit der
angebauten Getreidesorten Einhalt zu thun oder wenig
stens dafür zu sorgen daß schon von Seiten der Land
wirthschaft einheitliche Massenqualitäten wie solche der
Großhandsl und die Großindustrie bevorzugt hergestellt
werden um suf diese Weife eine bessere Verwerthbarkett
des einheimischen Getreides herbeizuführen

Zum Ueberfall der Schutztrupve in Ostafrika
Berlin 14 September Die Nachricht von der furchtbaren
Katastrophe welcher die Expedition Zelewski in Uheha zum
Opfer gefallen ist den hiesigen kolonialpolitischen Kreisen so
überraschend gekommen und erscheint so unverständlich daß
man auf die Vermuthung geführt wird daß entweder der
Stamm der Wahehe in erdrückender Ueberzahl das Expeditions
korps überfiel und es durch seine numerische Uebermacht zer

sprengte oder daß die Wahehe sich durch irgend welche Ver
bindung von Zanzibar oder anders woher Feuerwaffen zu be
schaffen gewußt haben Die letztere Annahme gewinnt an
Wahrscheinlichkeit wenn man erwägt daß unsere Schutztruppe
auf ihren Expeditionen stets und in jeder Beziehung vorzüglich
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ausgerüstet z sein pflegt und daß der Name des führenden
Offiziers Kommandeur von Zelewski dafür birgt daß alle
Sicherheitsvorkehrungen auf dem Marfche in einem bisher
wenig bekannten und durchforschten Gebiet mit feindseliger
Bevölkerung getroffen worden waren Wir werde daher in
der nächsten Zeit zweifellos weitere überraschende Nachrichte
in der einen oder anderen Richtung zu erwarten haben

Erbprinz Heinrich XXVII Rentz j L Pots
dam 14 Sept Der Erbprinz Heinrich XXVII Reuß
j L Rittmeister und Eskadronschef tm Leib Garde
yusarenregtment welcher bekanntlich aus dem aktiven
Armeeverbande demnächst ausscheidet thut bereits seit der
letzten großen Parade auf dem Tempelhoferfelde keinen
praktischen Dienst mehr macht folglich auch nicht das
Manöver mit sondern befindet sich mit setner Gemahlin
z Z in Gera und gedenkt erst am 22 d M an welchem
Tage das Regiment aus dem Manöver zurückkehrt zu
kurzem Aufenthalt hier wieder eintreffen Dies hängt
jedoch von Umständen ab da die Erbprinzessin seine Ge
mahlin geb Prinzessin von Hohenlohe Langenburg
bekanntlich eine Verwandte unserer Kaiserin täglich
ihrer Niederkunft entgegensieht Daß an dies kommende
freudige Ereigniß in Hofkretfen besonders aber in den
Reußischen Landen große Erwartungen geknüpft werden
ist um so begreiflicher als die nahezu siebenjährige Ehe
des erbprinzlichen PaareS wohl mit zwei Töchtern aber
noch nicht mit männlicher Nachkommenschaft gesegnet ist
Die jüngste Prinzessin ist etwa 1 Jahre alt Im
Spätherbst gedenkt alsdann das erbprinzliche Paar noch
einmal nach Potsdam zu kommen um sich hier bet Hose
und von der Gesellschaft zu verabschieden Die von dem
Erbprinzen geführte dritte Eskadron des Leibgarde
hufarenregtments kommandirt bis auf Weiteres vertretungs
weise der Premierlieutenant v Klitzing

Von der Marine Danzig,13 Sept S M Kreuzer
korvette Olga die bekanntlich nach deu traurigen Tage im De
zember 1333 vor Samoa nach Deutschland zurückgekehrt auf der
hiesigen kaiserlichen Werft einer gründlichen Reparatur unter
zogen wurde ist jetzt wieder soweit hergestellt daß das Schiff
mit seiner Ausrüstung beginnen kann Von dem Schiffskörper
der alten Olga ist nur wenig übrig geblieben neue Spanten
sind eingezogen neue Teakbeplankungen gelegt die Maschinen
theile größtenteils erneuert so daß die reparirte Olga eigent
lich mit der alten nur den gemeinsamen Namen hat Die eiser
nen Untermasten uid Bootsdavids für die schweren Decksboot
sind bereits an Deck genommen und eingesetzt so daß noch in
diesem Herbst nach weiterer Ausrüstung mit den Probefahrten
wird begonnen werden können Ueber die erneute Verwendung
der Kreuzerkorvette für die nächste Zeit in der kaiserlichen
Marine liegen nähere Bestimmungen nocy nicht vor

S M Korvette Carola die nach zweijähriger Reise
im Frühjahr zurückkehrte und gleichfalls auf unserer Werft re
parirt wird ist in diesen Tagen in das große Schwimmdock
verholt worden damit der Schiffsboden einer eingehenden Be
sichtigung unterzogen werden kann

Kiel 13 Septbr Die gesammte Manöverflotte lief gestern
Abend hier ein Heute Morgen nehmen die meisten Schiffe
Kohlen ein Der Panzer Siegfried ging heute Morgennach
Eckernförde und nahm dort Kohlen über weil ursprünglich be
stimmt war die Flotte sollte in Eckernförde Kohlen nehme
Morgen früh 8 Uhr wird das Geschwader den Hafen verlassen
zur Fortsetzung der Uebungen die an demselben Tage ihr Ende
erreichen werden Am Freitag wird voraussichtlich das Ge
schwader aufgelöst S M Torpedoschulschiff Blücher ver
läßt morgen das Bassin der kaiserlichen Werft in welchem es
feit Anfang August zu Reparaturzwecken gelegen und nimmt
feinen alten Platz an der Marineakademie ein Der neue Kreu
zer Falke wird morgen mit Flaggenparade in Dienst geuellt
Dix Probefahrten sind sehr günstig ausgefallen da das Schiff
die Bedingungen vollständig erfüllt hat

Vom Prefideute Ptuts Hamburg 14 Sep
tember Der chilenische Kreuzer P residente Pinto
welcher am Freitag Nachmittag tn unserem Hafen ange
langt ist ankert auf dem Strom den Vorsetzen gegenüber
Was dem Besucher des schlank gebauten und nach den
neuesten Erfahrungen konstruirten Panzers zunächst auf
fällt ist der riesige Schmutz auf dem Schiffe Die Be
satzung tst durchaus unzureichend und besteht aus Ange
hörigen aller Nationalitäten In Kiel und Kopenhagen
ist es gelungen einige Italiener anzuwerben auch ein
Deutscher befindet sich an Bord dem die bequemen Tage
des Nichtsthuns sehr zu gefallen fchtenen Dte finanziellen
Schwierigkeiten in die das Schiff gerathen war scheinen
gehoben zu sein Wie verlautet wird das Schiff längere
Zeit tm Hamburgischen Hafen verweilen Es liegt für
die Hamburgischen Behörden durchaus kein Grund vor
dem Schiffe irgend welche Schwierigkeiten zu bereiten
vielmehr liegt es tm Interesse unseres Freistaates sich
des bis dahin überall vielleicht mehr aus Zweckmäßtg
kettsgründen als aus Rechtsgründen ungastlich aufge



ommenen Kreuzers besonders freundlich anzunehmen
Die Rückkehr des Kommandanten und Intendanten des
Schiffes aus Paris wird stündlich erwartet Man hofft
daß dieselben von der gegenwärtigen chilenischen Kongreß
Regierung Ordres mitbringen werden welche der gegen
wärtig bestehenden in dem Zustande des Hangens und
Bangens stark gelockerten Disziplin ein Ende bereiten

Jubiläum des Regiments Kiiuigw Flensburg
14 September Zu dem in den letzten Tagen des Monats
stattfindenden 25jährigen Regimentsjubiläum des Füsilier
Regiments Königin Schleswig Holsteinisches Nr 86
dessen Chef I M die Kaiserin ist werden die Reserve
offiziere des Regiments dem letzteren ein aus Eichenholz
gefertigtes mit dem kunstvoll geschnittenen Wappen Ihrer
Majestät versehene Büffet als Geschenk überreichen Das
werthvolle Stück Möbel ist aus einer Hamburger Tischlerei
hervorgegangen und bildet zufolge der Gediegenheit m
der Ausführung ein Kunstwerk ersten Ranges

Vom polnische Sprachunterricht Posen 14 Sept
Das bekannte Reskripl des Kultusministers vom 11 April
d I gestattet die Einführung des polnischen Privat
Sprachunterrichts hauptsächlich desbalb um den erfolg
reiche Betrieb des katholischen Religionsunterrichts in
polnischer Sprache zu unterstützen Hiernach ist die
Heranziehung anderer als polnischer Schulkinder zur
Theilnahme am polnischen Sprachunterricht unstatthaft
Gleichwohl setzt die polnische Agitation alle Hebel in Be
wegung um auch die Zulassung katholischer Schulkinder
deutscher Zunge zu diesem Unterricht zu erlangen Die
Eltern solcher Kinder werden gedrängt die Schulorgane
mit Eingaben zu bestürmen in welchen die natürlich un
begründete Behauptung aufgestellt wird ihre Kinder ver
möchten dem Religionsunterrichte in der deutschen Sprache
nicht zu folgen Die Eltern verlangen demzufolge Ver
setzung ihrer Kinder in die polnisch katholischen Religions
abthetlungen Mit welchen Mitteln die Agitation die
unteren Volksschichten zu erregen sucht charakterisirt der
Umstand daß in Posen ein Privatsekretär beauftragt
worden ist allen unbemitielten Eltern deren Kinder vom
polnischen Sprachunterricht ausgeschlossen sind unentgelt
lich Beschwerden an die königliche Regierung event an
den Oberprästdenten und Kultusminister anzufertigen
Auch die Bamberger in den umliegenden Dörfern Po
lens welche im Anfange des vorigen Jahrhunderts aus
Süddeutschland eingewandert heute aber vielfach poloni
sirt sind läßt die polnische Agitation nicht aus den
Augen So behauptet der Dziennik Poznanski die
Bamberger in Rataj seien bis auf eine Familie durchweg
Polen Das Blatt verlangt daher daß den Schulkin
dern dieser Ortschaft der Religionsunterricht in polnischer
Sprache ertheilt werde Man sieht durch die Vergünsti
gung des polnischen Privat Sprachunterrichts ist unter

Machdruck verboten

73i Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Kapitel 51
Unter den Gästen von Culdale Hall befanden sich eine

ganze Anzahl von Personen welche sich nicht genug über
die Veränderung die plötzlich mit dem Kapitän Wynyard
vorgegangen war zu wundern vermochten Von jenem
Sonntagmorgen an welchem er Angela in der Kirche ge
sehen hatte war er ein Anderer Seine Liebenswürdig
keit sein gewinnendes Lächeln seine frohe Laune hatten
ihn gänzlich verlassen er ging düster und in tiefes Grü
beln versunken umher dabei ruhte ein lauernder Blick in
seinen Augen welcher seiner Physiognomie einen ganz
fremdartigen Charakter aufprägte Gladys Rane die
längst an des Kapitäns verschiedenste Stimmungen ge
wöhnt war konnte sich nicht erinnern ihn je in dieser
Weise gesehen zu haben Ihr gegenüber war er stets höflich
zärtlich und nachgiebig gewesen daher war seine jetzige
düstere und mürrische Schweigsamkeit ihr etwas ganz
Neues und sie erkannte daß sein Charakter eine Seite
habe welche ihr bisher fremd geblieben Sie suchte in
den nächsten Tagen wiederholt eine Gelegenheit ihn zu
fragen was ihm in den Weg gekommen sei oder was sein
Gemüth belaste doch sie erhielt nur kurze rauhe aus
weichende Antworten

Als er ihr zum ersten Male in o schroffer Weise be
gegnete glaubte sie ihren Sinnen nicht trauen zu können
und der Gedanke tauchte in ihr auf wenn er dem Wesen
welches er am innigsten auf der Welt liebte in solcher
Art begegnen könne wie sprach er dann wohl zu der
Frau welche seine Gattin war Und Gladys Rane konnte
sich eines mitleidigen Bedauerns für diese Unglückliche
nicht erwehren welche sie bisher beneidet hatte Wenn
Lady Laura den Kapitän liebte und Jedermann war
davon überzeugt daß sie ihm von ganzem Herzen und
ganzer Seele zugethan war was mußte sie dann er
duldet haben

Vance Wynyard hatte sich innerlich schon Wochen lang
nicht mehr glücklich gefühlt und Angela s Flucht aus
dem Elternh use war weniger als irgend etwas Anderes
dazu angethan Ruhe und Frieden in seiner Seele hervor
zurufen Er suchte sich einzureden daß seine Stieftochter
ihn unmöglich beargwöhnen könne daß ihr Verschwinden
mit seinen mißlungenen Plänen in keinerlei Beziehung
stand trotzdem verursachte es ihm eine gewisse Unbehag
lichkeit und Besorgniß In Rood hatte er sich zuletzt
ganz elend gefühlt Während Lady Laura s Krankheit
ihn an die Abtei gefesselt denn er wollte nicht daß
die Welt im Stande sei ihn einen schlechten Ehemann zu
nennen hatte er sich mit allen Fiebern nach der
Hauptstadt gesehnt

die Polen ein Zündstoff geworfen worden der zum
Schaden der deutschen Sache noch lange forrglühen wird

A s l a n d
Der Reichsrath Wien 12 September Wie aus

Lemberg gemeldet wird geht aus Andeutungen welche der
dort weilende Justizminister Gras Schönborn gemacht
hat hervor daß der Reichsrath am 6 oder 8 Oktober
zusammentreten und vor Allem dak Budget sowie einige
kleinere Vorlagen erledigen werde Der Entwurf der
neuen Personal Einkommensteuer dürfte erst beim Wieder
zusammentritt des Reichsrathes im Februar zur Verhand
lung gelangen Die Delegationen dürften schon für Ende
Oktober einberufen werden

Bom Zaren Petersburg 14 September Unmittel
bar nach seiner Rückkehr nach Kopenhagen begiebt sich
der Zar nach Südrußland und berührt hierbet Warschau
Wilna und Odessa Die silberne Hochzeit des Kaiser
paares wird in der Krim in aller Stille gefeiert werden
Der Großfürst Georg unternimmt Anfangs Oktober eine
Seefahrt nach dem Mttelmeere und wird den Winter in
Cannes verbringen

Bon der russische Marine Petersburg 12
September Am 8 Oktober dem Gedächtnißtage der
berühmten Seeschlacht von Navarin im Jahre 1827 soll
aus der Werst der franko russischen Gesellschaft der feier
liche Stapellaui des großen zweifchraubigen Panzers

Navarin stattfinden Das Schiff ist im Auftrage des
Marineministeriums für die baltische Flotte erbaut

Rußland nnd die Türkei London 14 Sept
Der Standard erinnert den Sultan daran daß das
Bestehen seines Reiches von der Nebenbuhlerschaft der
großen Mächte abhänge Der Sultan werde wahrschein
lich in Erwägung gezogen haben daß die in der Meer
engenfrage ertheilte Bewilligung Rußland vielleicht minder
lästig in Betreff der Rückstände aus der Kriegskostenent
schädigung machen und der Türkei und Frankreich die
Unterstützung Rußlands in der egypttschen Frage ein
tragen würde Sollte indessen Rußland bemerkt der

Standard stchKonstantinopelsZbemächtigen so würde es
sofort durch England und den Dreibund von dort ent
fernt werden

Zur Lohengrin Fryge
Paris 12 Sept

Wie bereits telegraphisch gemeldet wurde ist die Lohen
grin Vorstellung abermals verschoben worden und zwar

So kam es daß er statt einer mit allen Freuden des
Lebens gewürzten Saison eine Saison der langen Weile
durchlebte welche seine teuflischen Absichten nur noch mehr
befestigt und den Wunsch nach Freiheit um die Erwählte
seines Herzen heirathen zu können nur noch brennender
gestaltet hatte Sein Haß gegen Angela war mit jedem
Tage gewachsen und er sehnte sich danach sie wiederum
in seine Gewalt zu bekommen Nach allen Richtungen
zog er Erkundigungen ein auch das Hauspersonal be
wachte er ob nicht vielleicht der Eine oder der Andere
mit ihr in heimlichem Verkehr stünde doch es war Alles
vergebens

Als seine Mißstimmung auf s Höchste gestiegen war
langte ein Brief von Gladys Rane an in welchem
sie ihm mittheilte daß sie mit Lord und Lady Culdale
für einige Zeit nach Culdale Park gehen werde
Da dies zugleich Freunde des Kapitäns wären
frage sie an ob er es nicht ermöglichen könne sich
für einige Tage ebenfalls daselbst zum Besuche einzu
findeu

Es war leicht genug sich von Lord Culdale eine Ein
ladung zu verschaffen Der Kapitän schrieb daß er ge
hört habe es befände sich in Culdale Hall eine angenehme
und heitere Gesellschaft an welcher er mit Vergnügen theil
nehmen würde Er erklärte ganz offen daß er des Auf
enthaltes in Rood überdrüssig sei aber keine Neigung
fühle nach London zu gehen die Saison sei so bald
vorüber daß dies ja auch nicht einmal lohne Die Ant
wort welche er auf diesen Brief erhielt war eine solche
wie er sie nur wünschen konnte

Lady Laura wiedersetzte sich der Abreise ihres Gemahl
nicht im Geringsten im Gegentheil sie war über dieselbe
hoch erfreut Sie beabsichtigte fosort an Herrn San
some zu telegraphiren damit dieser wo möglich noch an
demselben Tage an welchem der Kapitän die Abtei vlr
liiß daselbst eintreffen könne weil sie ihn in wichtiger
Geschästangelegenheit sprechen müsse

Und so geschah es Der Kapitän reiste nach Culdale
und die Depesche ging nach London ab doch derRechts
anwalr war unglücklicher Weise vom Hause s rn Am
Montage erhielt er das Telegramm und erstam Donners
tage traf er in Rood ein jedoch bereits am folgenden
Tage erschin die lang ersehnte Anzeige in der Times

Angela las dieselbe mit Entzücken Jetzt glaubte sie
wären die schwarzen Wolken gelichtet ihr Leben nun
mehr von jeder Gefahr befreit Der Kapitän würde nicht
länger ihren Tod suchen wo er durch denselben nichts
mehr zu gewinnen vermochte

Einen wichtigen Punkt das leuchtete ihr indessen ein
hatte sie übersehen Der Kapitän mußte mit der Ver
nichtung des Testamentes bekannt gemacht werden sonst
blieb die Sachlage die gleiche Lange und eingehend dachte
sie darüber nach dann entschloß sie sich am Sonnabend
zu ihrer Mutter zurückzukehren und diese zu bitten daß

angeblich in Folge eines Unwohlseins von Ban Dyck
welcher den Lohengrin spielen wird

Der Brief in welchem Van Dyck den Direktoren der
Oper feine Unpäßlichkeit anzeigte lautet folgendermaßen

Meine lieben Direktoren Ich habe eine unangenehme
Nacht verbracht Das Unwohlsein über das ich mich be
klagt habe verschlimmerte sich plötzlich und ich leide in
Folge dessen seit heute Morgen an einem Bronchial und
Kehlkopfkatarrh fo daß es mir unmöglich ist heute Abend
zu singen 48 Stunden vollständiger Ruhe werden hoffent
lich meine Unpäßlichkeit heben Ich sende Ihnen diesen
Brief frühzeitig damit Sie Ihre entsprechenden Maß
regeln treffen können Ich bedauere lebhast lebhaft
Senden Sie mir einen Theaterarzt um mein Unwohlsein
zu konstatiren Wie aus dem Briefe hervorgeht klagte
Ban Dyck bereits am Donnerstag Kber Entzündung deS
Kehlkopfes

Warum zeigte man trotzdem durch Theaterzettel die
Lohengrin Vorstellung für gestern Abend an um sie dann
schließlich doch wieder hinauszuschieben und Robert der
Teufel als Ersatz zu geben

Und warum wird nunmehr wieder die Aufführung von
Montag auf Mittwoch verschoben wie aus folgender Notiz
der Agence Havas hervorgeht Da der Ministerrath
beschlossen hat daß die Begräbnißseierlichkeiten Jules
Grevys am Montag aus Staatskosten stattfinden so wird
in Folge eines Uebereinlommens zwischen dem Ministerium
der schönen Künste und den Direktoren der Oper die erste
Lohengrin Vorstellung nicht Montag sondern Mittwoche
den 16 September stattfinden

Dieses Hinausziehen bekundet deutlich daß die Agita
tion und die Intriguen welche von der ehemaligen Bou
langistenpartei und den französischen Musikoerlegern ge
schürt werden im Zunehmen begriffen sind und man sich
vor der ersten Lohengrin Aufführung fürchtet wie das
Kind vor dem kalten Bade

Werden sich die Vorfälle welche die erste Lohengrin
Vorstellung im Eden Theater im Jahre 1887 begleiteten
wiederholen Diese Frage beschäftigt gegenwärtig ganz
Paris und hat das Interesse für Grevy und sür die
Manöver an der Ostgrenze in den Hintergrund gedrängt

Man ist geneigt zu behaupten daß das große mächtige
Frankreich dessen Zeitungen in allen Tonarten seit Mo
naten variiren daß es durch den Kronstädter Flottende
such seine Stellung als Weltmacht wiedergewonnen habe
gegenwärtig vor einem von Laur und Bondeau komman
dirten einige hundert Mann starken Pöbelhaufen zittert

Wir müssen gerecht sein und anerkennen daß die ernsten

Zeitungen und die ruhig denkenden Franzosen in ent
schiedener Weise alle diese Vorgänge verurtheilen und ihr
Unwillen über dieselben im Wachsen begriffen ist Nach
dem auf allen großen Bühnen der Welt so rufen dle

sie dezl Kapitän sofort von dem Geschehenen Mittheilung
mache Dabei wollte sie die ganzen Anschläge auf ihr
Leben enthüllen und ihre Mutter bitten daß sie sich vom
Kapitän trennen und nie wieder mit ihm zusammen leben
möge

Wären sie erst fern von dem Manne welcher ihrer Beider
Leben verbittert ,hatte,dann wollte sielan Lord Arleigh schreiben

Die Zeit ist gekommen wo wir uns wiedersehen können
Noch wußte sie ja selbst nicht an welchem Orte sie ein Ruhe
plätzchen finden würden aber wo es auch sei er mußte sie
aufsuchen

Sie wußte daß er kommen würde selbst wenn sie bis
zum äußersten Ende der Welt ginge Ihr Vertrauen zu
ihm war ein felsenfestes Trotzdem durfte sie noch nicht
an ihr Liebesglück denken ehe sie ihre Mutter wiederge
sehen es kam ihr dies wie eine Entweihung ihrer Kinder
Pflicht und ihrer Kindesliebe vor

Daß der Kapitän sie in der Kirche erkannt hatte ahnte
sie nicht Wäre dies der Fall gewesen hätte sie jedenfalls
schneller gehandelt Doch jetzt wo sie im Begriffe stand
Brantome Hall zu verlassen gewahrte sie wie lieb ihr das
alte Schloß mit seinen weiten hellen Räumen wie lieb
ihr der Fluß und Feld und Wald geworden waren Sie
wagte nicht darv n zu denken daß einst die Zeit kommen
würde wo dies Alles ihr eigen sei

Die Gewißheit ihre Mutter nunmehr wiederzusehen er
füllte sie mit einer Freude in welche kein Wermuthstropsen
fiel denn sie wußte von derselben Verzeihung zu erbitten
würde ein Leichtes sein Sie wärejedoch nicht so glücklich
gewesen hätte sie geahnt wie nahe sie einer neuen Lebens
gefahr stand und hätte ihr Jemand gesagt wie der Kapi
tän die Zeit seit er sie in der Kirche gesehen benutzt
hatte

Selbstverständlich war er an jenem Morgen furchtbar
erstaunt gewesen Weßhalb hatte sie von allen Orten
der Welt, so fragte er sich gerade Culdale als Zufluchts
stätte gewählt In seiner Schlechtigkeit pries er das
Schicksal welches sie wiederum und noch besser als je

in seine Hand gegeben und freute er sich bereits seines
Sieges Er ging sehr vorsichtig zu Werke um mit
doppelter Sicherheit sein Ziel zu erreichen Zunächst
wandte er sich an Lord Culdale s Kammerdiener und bot
demselben nach einigen einleitenden Worten eine großartige
Belohnung wenn er erforschen würde wer das schöne
Mädchen sei welche er am Sonntage in dem Kirchstuhle
der Arleigh s gesehen sie wäre ganz schwarz gekleidet
gewesen und habe einen schwarzen Schleier getragen

John Denman war mit dergleichen kleinen Aufträgen voll
kommen vertraut und hatte bald das Erforderliche ausgekund
schaftet Nachdem er einem Diener von Brantome mehrere
Gläser Bier gespendet wußte er Alles über das junge Mädchen
für das der Kapitän so großen Interesse zeigte und er
beeilte sich demselben die Mittheilung zu überbringen daß
die junge Dame ein Fräulein Charles sei welche sich bei



selben aus nachdem in den hauptsächlichsten Theatern
Frankreichs wie in Rouen Nantes Bordeaux Lyon
Toulouse der Lohengrin zur Aufführung gekommen
darf man Paris nicht länger diese Oper vorenthalten Die
LohengriN Frage muß endlich aus der Welt geschafft werden
damit man uns nicht ein kindisches Benehmen vorwerfen
kann

Das Journaldes Döbats schreibt heute Die Vor
stellung von Lohengrtn welche gestern Abend stattfinden
sollte mutzte wegen Unwohlseins eines der Künstler ver
schoben werden Wir geben der Hoffnung Ausdruck daß
diese Verzögerung sich nicht über nächsten Montag er
strecken wird Die Regierung scheint entschlossen zu sein
diesmal nicht den Drohungen jener eigenartigen Patrioten
nachzugeben welche vor einigen Jahren die Pariser ver
hinderten eine Oper kennen zu lernen welche man in der
Provinz bereits ohne Skandalszenen zu verursachen aufgeführt
hatte Wenn man versuchen sollte jene Vorgänge zu erneuern
so werden die Sicherheitsmaßregeln welche man wie man
vorgiebt getroffen hat genügen um jede Ausschreitung
sofort zu unterdrücken Es scheint uns übrigens nicht
daß das Geschrei eines Rochefort Laur und einiger an
deren Persönlichkeiten gleichen Schlages ein starkes Echo
findet Mag der Jntransigeant mit großen Schriftzügen
seine Proklamationen verkünden in welchen er die gemeinsten
Ausdrücke seines reichen Wörterschatzes verwendet mag
Laur Versammlungen einberufen Reden halten und Tages
ordnungen in welchen erdiefranzöstschen Minister mit Schmutz
bewirft die verständige Masse wird hierdurch nicht beeinflußt
werden Diese Komödie des Patriotismus in Folge einer
Angelegenheit bei welcher der Patriotismus durchaus nicht ins
Spiel kommt ist entschieden zu ungeschickt und wird heute
nicht mehr ziehen Man hat sich überzeugt Gott sei gedankt
daß der wahre Patriotismus sich in anderer Weise äußert
und deren Vertreter ein würdigeres Benehmen zum Aus
druck bringen Die Parade des Patriotismus aus welcher
die Boulangisten eine Spezialität gemacht haben kann
heute nur noch auf einen negativen Erfolg Anspruch
machen

In derselben Weise wie das Journal des Debats
äußern sich der Temps die Libertö und verschiedene
andere Journale

Ueber die Verhandlungen welche zwischen den Opern
direktoren und dem Minister geführt wurden bezüglich
Festsetzung des Tages für die erste Vorstellung über
Vorfälle währen der Proben über die verschiedenartigen
Intriguen ic zirkuliren natürlich die abenteuerlichsten
Gerüchte Wir geben einzelne derselben wieder ohne eine
Garantie für die Wahrheit derselben zu übernehmen

Zunächst soll Lamoureux der Orchesterchef bereits
Schwierigkeiten gehabt haben einzelne Sänger und Mu
siker zu bewegen im Lohengrin zu spielen Es soll selbst
zu heftigen Auftritten zwischen dem Orchesterchef welcher
bekanntlich selbst unter gewöhnlichen Verhältnissen leicht
erregbar ist gekommen sein Lamoureux behielt die Ober
Hand und führte die Proben mit seiner gewohnten Energie
zu Ende ohne sich durch die Briefe in welchen man ihm
mit dem Tode drohte einschüchtern zu lassen

Bereits vor zwei Monaten wurde bestimmt daß die
erste Lohengrin Vorstellung Ende August stattfinden
sollte Da man jedoch zu diesem Zeitpunkte noch nicht
genügend vorbereitet war wurde die Vorstellung ver
schoben

der Haushälterin von Brantome Hall zum Besuche auf
halte Der Kapitän erkundigte sich nach dem Namen der
Haushälterin und erhielt als Antwort daß dieselbe Frau
Bowen heiße und schon eine lange Reihe von Jahren als
erprobte Dienerin dem Haushalte der Arleigh S vorstehe

Diese letzte Auskunft brachte kein Licht in die Sache
Kapitän Wynyard hatte niemals den Namen Bowen er
wähnen gehört auch vermochte er nicht zu begreifen wie
Angela dazu kam mit einer Frau dieses Standes auf so
freundschaftlichem Fuße zu stehen Es gelang ihm nicht
das verbindende Glied in dieser Kette von Thatsachen zu
finden da er Jane Felspar nur dem Namen nach kannte

Wann kam Angela nach Brantome Auch über diesen
Punkt war John Denman vollkommen informirt Fräu
lein Charles wäre an einem Datum angelangt welches
genau mit Angela s Verschwinden aus dem Elternhause
stimmte Fräulein Charles hielte sich sehr zurückgezogen
berichtete der KammerSiener dem Kapitän weiter die Die
nerschaft sähe sie nur äußerst selten Sie sei die Freun
din der Haushälterin

Vance Wynyard war aus s Höchste erstaunt Es schien
kaum glaublich daß Angela ihm so nahe sein sollte und
dennoch war es bestimmt ihre Gestalt gewesen welche er
gesehen hatte Er mußte vollständige Klarheit gewinnen
Mit bewundernswerther Ausdauer beobachtete er die Um
gebung des Schlosses von Brantome bis er sie wiedersah

dann war ihr Schicksal besiegelt Mit dem Momente
wo er keinen Zweifel mehr an der Richtigkeit seiner Wahr
nehmung hegte stand auch sein alter Plan wieder vor
seiner Seele dessen Verwirklichung was das wie und
wann anbetraf nur noch von den mehr oder weniger
günstigen Umständen abhing

Angela hatte sich also m Brantome Hall unter dem
Namen Fräulein Charles verborgen Weshalb hielt sie
sich versteckt Er vermochte sich hierauf keine Antwort
zu geben doch welche Ursache sie auch zu diesem Han
deln veranlaßt hatte nunmehr konnte es ihm gleichgiltig
sein Das Schicksal selbst lieferte sie ja In seine Hände
und nochmals sollte sie denselben nicht entwischen
Auf welche Weise er sein Werk vollenden wollte darüber
war er noch nicht schlüssig Er wußte nur daß er keine Ge
legenheit überlassen wolle sich seine verhaßte Stieftochter
so schnell wie möglich aus dem Wege zu räumen

Fortsetzung folgt

Letzten Dienstag fand bei verschlossenen Thüren eine
Art Generalprobe statt der nur der Minister der schönen
Künste und der Polizeipräfekt LozS beiwohnten nach
wecher beschlossen wurde daß die Aufführung Freitag
stattfinden sollte das Ministerium soll zu einer baldigen
Vorstellung gedrängt haben da es das Zunehmen d r
anti Wagnerschen Bewegung fürchtete zu welcher wie
man lagt die französischen Musikverleger die angeblich
eine Art Syndikat gebildet haben sollen um die Aufführung
von Wagners Werken in Paris zu verhindern die Geld
mittel liefern

Wenn aber das Ministerium ein Anwachsen der anti
Wagnerschen Bewegung fürchtete warum hat es denn
nicht schon seit einer Woche verboten daß auf den Boule
vards die Hetzblätter wie katiis su daii sr und l s
yusstioll VaAllöi Osxitulgtioii zc verkauft
werden Ein solches frühzeitig erlassenes Verbot würde gewiß
auf die Propaganda hemmend eingewirkt haben Erst gestern
Abend vor dem Opernplatze entschloß man sich zu diesem
Schritte und verhaftete alle Zeitungsverkäufer welche
fortfuhren Hetzartikl anzupreisen

Es wurde schon telegraphisch gemeldet daß gestern
Abend trotzdem Robert der Teufel angesagt und ge
spielt wurde sich eine zahlreiche Menschenmasse vor der
Oper angesammelt hatte Bereits um 5 Uhr Abends
bildeten sich vor der Oper größere oder kleinere Gruppen
welche bis 7 Uhr nach Belieben die Wagnerfrage dlsku
t ren konnten Zu dieser Zeit jedoch erschienen die Poli
zeibrigaden welche die Ansammlungen zerstreuten zur
Cirkulation aufforderten und die Eingänge zur Oper
frei hielten

Um 8 Uhr erschien der Polizeipräfekt in Begleitung
von Gaillot Chef der städtischen Polizei auf dem Opern
platz Sofort waren dieselben von einer großen Anzahl
Neugieriger umgeben welche jedoch von den Polizisten
zurückgetrieben wurden Gegen 10 Uhr bildete sich in
d r Rue Halevy eine größere Ansammlung von Mani
festanten unter Führung des boulangistischen Abgeordne
ten Boudeau welche die Marseillaise anstimmte und
welche versuchte gegen den Opernplatz vorzudringen

Die Polizei unter Führung eines Osfiziers trieb diese
Gruppe auseinander und verhaftete mehrere Schreier
welche der Aufforderung zu zirkuliren nicht Folge leisten
wollten

Im Ganzen wurden gegen 40 Verhaftungen vorge
nommen von denen jedoch nur fünf aufrecht erhalten
wurden

Erst gegen Mitternacht nahm der Opernplatz wieder
seinen gewöhnlichen Ausdruck an Die Polizisten ver
schranden und an deren Stelle traten die nacht
wandelnden Frauengestalten B T

Paris 12 September Unter dem Titel Das
Vaterland ist in Gefahr ist soeben wegen der Lohengriu
Aufführung ei besonderes Pamphlet erschienen worin
die liebe Jugend welche seinerzeit Boulanger Refrains für
Geld und gute Worte sang gegen den deutschen Mufi
kannten und gegen die Prusfiens aufgehetzt wird Ein
besonders gemeines Stück an diesem Machwerk ist Frau
Cosima Wagner gewidmet Hier der Wortlaut

Die Schacherjuden die über den Rhein kommrn unS un
sere Festungspläne und Maschinenmodelle zu stellen die Kerle
die uns mit ihrem bäuerischen Bier vergüten die hier die
Pendulen wieder verkaufen die sie während des Schreckens
jahres gemein geratzt haben ja diese Sauerkraulfresser diese
vorzellanäugigen Gelbbärte werden Gesichter schneiden aber
wir Franzosen wollen in Frankreich unter uns sein Die
Wittwe Wagner ist in Paris Frau Wagmr ist in Luzern
hat keinen Schritt in die Oper gesetzt und wird der Auffüh
rung nicht beiwohnen, Seit wann in sie va Mindestens
seit drei Tagen Und die Polizei weih es und die Regie
rung weiß es auch Den Parisern aber hat man es nicht ge
sagt und man weiß warum Sie ist bei beiden Direktoren
der Oper gewesen diese haben dem Minister des Aeußeren
und der Polizei Mittheilung davon gemacht und man hat
vereinbart die Ankunft geheim zu halten Lamoureux die
Direktoren und einige Andere sind im Geheimniß die anderen
Künstler wissen nichts Die Wittwe unseres Beschimpfers ist
also in Paris in der Oper installirt ist und trinkt dort und
hält sich verborgen So weit sind wir also gekommen Das
Weib des Schreibers der Kapitulation wird also triumphi
rend unserm Schimpf beiwohnen Die Wittwe Wagners
applaudilt Lohengrin in der Stadt die ihr Mann ver
unglimpfte Es ist ja eine Frau wird es heißen Wir
ruken Nein Sie ist das Weib unseres Beschimpfers und
ibr Hiersein ist eine Schande Wie wir einst geschrieen haben
Nieder mit dem Kerl so wollen wir heute rufen Nieder
mit seinem Weib

Univsrsitäts Nachrichten
Petersburg 12 September Am 14 September beginnen

in der Petersburger Universität die Vorlesungen Im Lehr
körper sind bedeutende Veränderungen vor sich gegangen Die
Professoren Dorn römisches Recht Wreden politische Öko
nomie sind gestorben Professor Mendelejew hält keine Vor
lesungen mehr Zum Rektor ist der Professor der klassischen
Philologie Nikitm ernannt Es sind 13 Privatdozenten neu
angestellt

Gothenbnrg 12 September Am 15 d M findet die
feierliche Einweihung der hiesigen Hochschule d r vierten Uni
versität Schwedens statt Dte Vorlesungen beginnen am fol
genden Tag

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Im hochbetagten Alter von 37 Jahren starb in London

der Bildhauer William Theed ein Schüler Thorwaldsen s
Seine bedeutendsten Werke sind Narcissus an der Quelle
Psyche den Verlust Cnpido s beweinend für das königliche

Schloß in Osborne Die ährensammelnde Ruth Die Heim
kehr des verlorenen Sohnes und Rebecca am Brunnen An
historischen Persönlichkeiten hat er Statnen der Königin Viktoria
und des Prinzgemahls Albert Sir Jlaac Newtons Henry
Hallam s des verstorbenen Lord Derby und Sir Robert Peel s
gemeißelt

Volkswirthschasts Zettung
Zur Frage der Ausdehnung des Roggenansfnhrver

wts auf die Häfen des Weihen Meeres Petersburg
13 Sepiember Der schwedisch norwegische Gesandte hat bei
der russischen Regierung angefragt ob dieselbe das Roggenaus
fuhrverbot auch auf die Häfen de Weißen Meeres auszudeh
nen gedenke und darauf vom Ministerium des Aeußern die
Antwort erhalten daß die Regierung zu dieser Maßregel nur
in dem Falle einschreiten würde wenn die diesjährige Roggen
ausfuhr aus den Häfen des Weißen Meeres die der Normal
ahre übersteigen würde Bisher sind im laufenden Jahre über

das Zollamt von Archangelsk nur 10,000 Nchetwerth Roggen
und Million Pud Roggenmehl ausgeführt den Hauptaus
uhrariikel bildet für die Häfen des Weißen Meeres Haier

von dem bis zum 17 August mehr als 2 Millionen Pud aus
zeführt sind Die Vorräthe von Roggen und Roggenmehl in
Archangelsk waren zur Zeit der Publikation des Roggenaus
fuhrverbots so unbedeutend daß dort die Roggen Ausfuhr in
den berühmten 18 Aussuhrtagen 15,000 Pfund nicht überstieg
Man sagt daß in den letzten Tagen auf dem Wasserwege
einige Rogzentransporte nach Archangelsk abgegangen sind die
ausschließlich zur Ausfuhr nach Schweden und Norwegen be
stimmt wären wodurch wohl auch der Vorbehalt des Ministe
riums über ein eventuelles Aussuhrverbot auch für die Häfen
des Weißen Meeres bedingt ist

Die Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und
Rnfxland Parts 14 September Um Rußland dte Mög
lichkeit der Einfuhr von Schafen nach Frankreich zu geben
welche für die anderen Reiche verboten ist hat der französische
Minister der Landwirthschaft verfügt daß die Zollämter russi
sche Schaf Transporte durchzulassen haben die auf französischen
Schiffen unter Aufsicht französischer Veterinäre erfolgt sind und
in Marseille im Hasen St Louis du Rhone eine zehntägige
Quarantaine durchgemacht haben

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Mittwoch den IS September l89l
4 Vorstellung 4 Abonnements Vorstellung

Farbe gelb

Die Jungfrau von Drleans
Personen

Eine romantische Tragödie in 3 Akten und einem
Vorspiel von Fr v Schiller

Karl der Siebente König v Frankreich Walter Schmidt Häßler
Königin Jsabeau seine Mutter Mathilde de laChapelle
Agnes Sorel seine Geliebte Cosi Roßbach
Philipp der Gute Herzog v Burgund William Schirmer
Gra Dunois Bastard von Orleans Eugen Schady
La Hire inllkk Affiliere Eduard StraußDu Cbatel Uff ziere Adolf Schumacher
Erzbischof von Rheims Max Rohrmann
Chatillon ein burgundischer Ritter Cäsar Markgraf
Raoul ein lothringischer Riiter Karl Friedau
Talbot Feldherr der Engländer Carl Funk
No el, lilche nkührer Zar Bnnkmc nn
1 Rathsherr von Orleans Andreas Schneider
Ein englischer Herold Hermann BachmannThibaut d Arc ein reicher Landmann Cälar Hartig

Margot Jenny SchneiderLouilon feine Töchter Elisabeth Greve
Johanna 1 Louile BrodslyEtienne l Adolf TalwigClaude Marie ihre Freier Arthur Runge
Raimond 1 Albert HeroldBertrand ein anderer Landmann Edmund Dsß
Köhler Gottfried GregerKöhlerweib Emilie FriedauKöhlerbub Hans NietanEin englischer Soldat Ed Wilh Langefeld
Ein Edelknabe Rosa EinöderSoldaten und Volk königliche Kronbediente Bischöfe Mönche
Marschälle Magistratspersonen Hofleute und andere stumme

Personen im Gefolge des Krönungszuges
Die Erscheinung eines schwarzen Ritters

Nach dem 3 Akt Vaule
Zu der Vorstellung Die Jungfrau von Orleans

werden Schülerbillets ausgegeben
Schauspiel Preise

Kassenöffnung V Uhr Anfang Uhr
Ende gegen /M Uhr

Donnerstag den 17 September 18S1
5 Vorstellung 5 Abonnements Vorstellung Farbe weift

Wvr vuv Hvri
Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v Wildenbruch
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Bei Wiiu der Theater Saison
halte mein großartiges Lager in

Kpern Gläsrrn
mit vorzüglichsten Gläsern von großartiger Wirkung
zu dilligsten Preisen angelegentlichst empfohlen
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viilvvs
Halle ajD Verlängerte Königstrafze Halle a I

Donnerstag den 17 September I8SR Abends 7Vi Uhr
Große brillante

unter Mitwirkung der vorzüglichsten Künstler und Künstlerinnen
Vorführung der besten Freiheits nnd Schnlpferde sowie Auf
treten sämmtlicher Clowns und Angnst des Dummen Preise
der Plötze Logenstuhl 3 Mk, Parquet nummecirt 2 Mk I Platz
1,50 Mk II Platz 1 Mk Gallerie 50 Pf Kinder unter 10 Jahren
in Begleitung Erwachsener zahlen aus I und II Platz die Hälfte
Billets sind von früh 11 Uhr bis Schluß der Vorstellungen an der
Circus Kasse zu haben Diele ben haben nur Gültigkeit für die Vor
stellung zu welcher sie gelöst wurden Eirens Eröffnung um
S/ Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr Anfang der
Vorstellung nm 7 Uhr s finden täglich Vorstellungen statt

vinrlvk Direktor Ehrenstallmeister Sr KHoheit des Prinzregeute Lnitpold von Bayern
Freitag den 18 September I8S Große Vorstellung

Alles Nähere durch die Programme

D r ctton SlnkvrtDienstag den IS Sept
Lehtes Auftreten

Die berühmte
ll

Pantomimen Darsteller
Mr Eanary und Miß Geor
gine Jongleur Eqmllbristen
Miß Mary Palmer Mr A
Hnberty und Little Harry
Luftgymnastiker und Rmgturner
Herr Man de Wirth Chanso
netten Parodist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
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